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RECHT - STEUERN - FINANZEN

D i e  s p a n i s c h e 
F i n a n z v e r w a l -
tung drängt seit 
Neuestem massiv 
auf die elektroni-
sche Abwicklung. 
Zwar gibt es die 
„Sede electróni-
ca“ schon seit vie-
len Jahren, und 
auch der gesamte 
Körperschaf ts-
steuerbereich war 
bereits verpfl ich-
tend auf Online 
umgestellt, doch 

in der Praxis herrschte noch 
immer das Papier, weil Erklä-
rungen im Papierformat weiter 
akzeptiert wurden und keine 
Geldbußen vorgesehen waren. 
Das hat sich geändert: Seit 
Oktober 2012 ist eine Min-
deststrafe von 1.500 Euro pro 
„illegaler Papier-Erklärung“ 
vorgesehen.

Milliarden-Ersparnis 
für den Staat
Einer Standardberech-
nung zufolge kostet je-
der Vorgang Behörde-
Bürger im Schnitt 80 
Euro, während die elek-
tronische Abwicklung 
mit durchschnittlich fünf Euro 
zu Buche schlägt. Im Jahr 2012 
hat der Staat 500 Millionen 
Abwicklungen durch geführt, 
365 Millionen davon auf elekt-
ronischem Weg. Geschätzte Er-
sparnis: 27,5 Milliarden Euro.
 Aufgrund ihrer Komplexität 
und Häufi gkeit nehmen steuer-
liche Verfahren in dieser Rech-
nung breiten Raum ein. Die Be-
hörde freut sich aber nicht nur 
über den Spareffekt: Sobald ei-
ne Steuer erklärung als elektro-
nischer Datensatz eintrifft, sind 
eine automatische Analyse oder 
der automatische Abgleich un-
gleich einfacher durchzuführen. 
Das Finanzamt kann somit dem 
Steuerbürger wesentlich effi-
zienter auf die Finger schauen.
 Verständlich also, dass der 
Druck in Richtung Online zu-
nimmt. Damit folgen die Ämter 
einem auch in der Privatwirt-
schaft allgegenwärtigen Trend, 
möglichst viel Verwaltungs-
arbeit  und damit  auch das 
 Risiko von Eingabefehlern on-
line ans Publikum abzuwälzen.

So funktioniert 
die Postbox
Schon seit 2004 besteht in Spa-
nien die Möglichkeit, eine so 
genannte Postbox einzurichten. 

„Renta“ per Mausklick
Spaniens Finanzamt setzt massiv auf Online. 

Für den Steuerzahler hat das nicht nur Vorteile

Das bedeutet, dass die Verstän-
digungen und Bescheide der 
Agencia Tributaria online erge-
hen, indem sie in einem virtu-
ellen Briefkasten abgelegt wer-
den, der vom Empfänger über 
einen sicheren Zugang regel-
mäßig eingesehen werden muss. 
Dieser Zugang ist aufgrund 
der Sicherheitsbarrieren relativ 
kompliziert gestaltet und so-
mit ein Zeifresser. Ein weiterer 
Haken: Nach 10 Tagen gilt das 
Schreiben als zugestellt, egal ob 
die Postbox eingesehen wurde 
oder nicht.
 Seit 2010 ist dieses System 
unter anderem für jede spanische 
Sociedad Limitada (GmbH) 
und Sociedad Anónima (AG), 
aber auch für deren Geschäfts-
führer verpfl ichtend. Wenn der 

 Gesellschafter eine ausländische 
Kapitalgesellschaft ist, benötigt 
diese ebenfalls die Postbox. Wer 
die Postbox bislang noch nicht 
freiwillig eingerichtet hat, erhält 
eine Aufforderung. Achtung: Ab 
Zustellung derselben parkt die 
Behörde ihre Verständigungen 
eiskalt in der Postbox, egal ob 
der Zugang aktiviert ist oder 
nicht. Damit verbundene Fristen 
erlangen Gültigkeit!
 Die Aktivierung ist ein re-
lativ komplexes Verfahren, 
das zuvor die Erlangung eines 
elektronischen Zertifi kats erfor-
derlich macht. Der Vorteil: Das 
erwähnte Zertifi kat kann prob-
lemlos an Dritte weitergegeben 
werden, etwa an den Steuerbe-
rater, der somit auf einfachste 
Weise Zugriff auf die gesamte 

Kommunikation der Behörde 
mit seinem Kunden erhält.

Eine neue Dienstleistung: 
Postbox-Verwaltung
Nachdem mittlerweile auch 
andere Behörden mit der Post-
box liebäugeln oder das System 
bereits einführen – etwa die 
Sozial versicherung –, bieten 
einige Steuer büros bereits ei-
ne darauf abgestimmte Dienst-
leistung an, die von neuartigen 
techno logischen Lösungen un-
terstützt wird. So ist es heute 
möglich, einen Dienstleister mit 
dem Verwalten der gesamten 
Behördenpost zu beauftragen.
 Der Kunde muss sich dann 
keine Sorgen mehr darüber 
machen, ob ein wichtiger Brief 
des Finanzamts verlorengeht 
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oder unbeachtet liegenbleibt, 
etwa weil dessen Bedeutung 
aus Unwissen oder mangeln-
den Sprachkenntnissen nicht 
erkannt wird. Die Honorare für 
die Erteilung des Online-Codes 
liegen bei etwa 300 Euro plus 
Umsatzsteuer (IVA), für die 
laufende Überprüfung des vir-
tuellen Postkastens werden pro 
Quartal um die 100 Euro plus 
IVA berechnet.

So funktioniert die digitale 
Steuererklärung
In diesem Jahr waren auch Pri-
vatpersonen zur elektronischen 
Abgabe verpfl ichtet: Im Gegen-
satz zur guten alten Einkom-
menssteuer wurden das Modelo 
720 und die Vermögenssteuer-
erklärung nur online akzeptiert. 
Für diesen Vorgang benötigt 
man eine elektronische Unter-
schrift. Von der Website der 
Steuerbehörde – www.agencia-

tributaria.es – können dann 
Hilfsprogramme herunter-

geladen werden, mit de-
nen man unterschied-

lichste Erklärungen 
elektronisch erstellen 
kann. Diese Program-

me stellen die oft sehr 
komplexen Berech-

nungen automatisch an 
und weisen den Bearbeiter auf 
mögliche Fehler hin. Ein wei-
terer Vorteil besteht in der Fle-
xibilität des elektronischen For-
mats.
 Allerdings liegen auch die 
Nachteile auf der Hand: Vom 
System nicht erkennbare Ein-
tragungsfehler rutschen leich-
ter durch und sind schwieriger 
auszumerzen (Tipp: zur Kont-
rolle immer ausdrucken!), und 
wer Probleme mit der Sprache 
oder dem Computer hat, ist 
schlichtweg verloren. Für steu-
errechtlich Unbedarfte lauert 
eine zusätzliche Gefahr: Das 
Hilfsprogramm kann den er-
fahrenen Berater nicht ersetzen, 
denn bei steuerrechtlich be-
gründeten Fehlern schlägt das 
System keinen Alarm. Somit 
wird ein lockeres Do-it-yourself 
suggeriert, in Wahrheit lau-
ern unsichtbare Fallstricke, die 
 Prüfungsverfahren und Strafen 
bedingen können.
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